Europaschule Gymnasium der Stadt Kerpen                                                        Im Oktober 2007
-Der Schulleiter-

Anlage zum Antrag auf Anerkennung als Europaschule gemäß Zertifizierungsverfahren

1. Vorwort
Seit dem Jahr 2001 trägt das Gymnasium der Stadt Kerpen den Namenszusatz „Europaschule“. Der europäische Gedanke war immer schon die Grundlage der vielfältigen grenzüberschreitenden Aktivitäten der Schule. Er verbindet sich mit dem Geist der Toleranz und Kooperation, der das Gymnasium seit seiner Gründung trägt. 

Victor Hugo (1802-1885), der große französische Schriftsteller und politische Visionär, hat bereits 1849 in seiner Rede zur Eröffnung des 2. Internationalen Friedenskongresses in Paris seine für damalige Verhältnisse revolutionäre Idee vom zukünftigen Europa entworfen:

„Der Tag  wird kommen, an dem ein Krieg zwischen Paris und London, zwischen Petersburg und Berlin, zwischen Wien und Turin genauso absurd und unmöglich erscheinen wird, wie bereits ein Krieg zwischen Rouen und Amiens absurd und unmöglich ist.

Der Tag wird kommen, an dem ihr Franzosen, ihr Russen, ihr Italiener, ihr Engländer, ihr Deutschen, ihr Nationen des Kontinents euch zu einer höheren Einheit innig verschmelzen werdet, ohne eure besondere Eigenart und ruhmvolle Individualität aufgeben zu müssen…Und ihr werdet  einen einzigen europäischen Bund bilden, ganz genauso wie heute die Normandie, die Bretagne, Burgund, Lothringen und all unsere Provinzen sich zu Frankreich verschmolzen haben.
Der Tag wird kommen, wo es keine anderen Schlachtfelder mehr geben wird als die Märkte, die sich dem Handel öffnen, und die Geister, die für die Ideen geöffnet sind.

Der Tag wird kommen, an dem die Kugeln und Bomben ersetzt werden von den Abstimmungen der Völker, von dem allgemeinen Wahlrecht, von dem ehrwürdigen Schiedsgericht eines großen, souveränen Senats, der für Europa das sein wird, was heute das Parlament für England, die Nationalversammlung für Deutschland und die gesetzgebende Versammlung für Frankreich ist!

Der Tag wird kommen, an dem die beiden großen Ländergruppen, die Vereinigten Staaten von Amerika und die Vereinigten Staaten von Europa sich von Angesicht zu Angesicht die Hände über die Meere reichen werden…“

Der politische Prozess der Vereinigung Europas kann nicht ohne zivilgesellschaftliche Anstrengungen voranschreiten, wobei dem Bildungswesen insgesamt und den Europaschulen insbesondere eine wichtige Rolle zukommt. In diesem Sinne ist es unserer Schule ein besonderes Anliegen, der heranwachsenden Generation  Europas Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ans Herz zu legen.
2. Fremdsprachenangebot

Die Europaschule Kerpen verfügt über ein erweitertes Fremdsprachenangebot:
Englisch als erste Fremdsprache ab Jahrgangsstufe 5.

Französisch und Lateinisch als zweite Fremdsprache ab Jahrgangsstufe 6.

Spanisch, Italienisch, Russisch, Französisch und Lateinisch als dritte Fremdsprache ab Jahrgangsstufe 9 (demnächst 8), wobei im laufenden Schuljahr z. B. in der Jahrgangsstufe 9 drei Kurse in Spanisch und je ein Kurs in Italienisch und Russisch zustande gekommen sind.

Spanisch, Italienisch, Russisch, Französisch und Lateinisch als neu einsetzende Fremdsprache in der Jahrgangsstufe 11 (demnächst 10), wobei z. B. im laufenden Schuljahr in der Jahrgangsstufe 11 je zwei Kurse in Italienisch und Spanisch eingerichtet wurden.
Schwedisch als AG, vornehmlich für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dem Austauschprogramm nach Simrishamm/Südschweden.
Das Angebot der Schule Abitur/Doppelqualifikation bietet die Möglichkeit, neben dem Erwerb des Abiturs eine Ausbildung zum Fremdsprachenkorrespondenten Englisch mit einer Abschlussprüfung vor der IHK zu absolvieren. Voraussetzung hierfür ist die Belegung des Faches Englisch als Leistungskurs sowie der Fächer Wirtschaftsenglisch und Sozialwissenschaften mit dem Schwerpunkt Wirtschaft.

3. Bilingualer Zweig

Der bilinguale Bildungsgang mit Englisch als Unterrichtssprache in den Sachfächern Erdkunde, Politik und Geschichte wurde mit Beginn des Schuljahres 1995/96 eingerichtet.
Die bilingualen Klassen 5 und 6 lernen zunächst verstärkt Englisch, nämlich 7 anstatt 5 Wochenstunden mit der zusätzlichen Verpflichtung, an einer englischsprachigen Arbeitsgemeinschaft Playtime teilzunehmen, in der gesungen, gebastelt und gespielt wird oder in der Theateraufführungen produziert werden.

Die bilingualen Klassen 7 und 10  machen einwöchige Klassenfahrten nach England, die im Rahmen eines Projektes mit landeskundlichen Fragestellungen vorbereitet und begleitet werden.
Der bilinguale Zweig wird in der Oberstufe weitergeführt. In der Jahrgangsstufe 11 müssen neben dem Grundkurs Englisch zwei weitere Kurse in englischer Sprache belegt werden, nämlich Sozialwissenschaften mit Schwerpunkt Wirtschaft (gleichzeitig Pflichtkurs für die Ausbildung Fremdsprachenkorrespondenz Englisch) und Erdkunde oder Geschichte. In den Jahrgangsstufen 12  und 13 muss ein Leistungskurs Englisch belegt und der Grundkurs Sozialwissenschaften weitergeführt werden.

Schüler und Schülerinnen, die sowohl den Leistungskurs Englisch besuchen als auch die mündliche bzw. schriftliche Abiturprüfung im bilingualen Grundfach auf Englisch ablegen, erhalten mit dem Reifezeugnis den Qualifikationsvermerk eines bilingualen Abiturs.

Die Schule verfügt in ihrer Schulbibliothek über eine umfangreiche englisch- sprachige Abteilung zur Unterstützung der Bildungsprozesse der Schüler und Schülerinnen im bilingualen Zweig.

4. Internationale Projekte und Partnerschaften
4.1. Projektorientierte Partnerschaften

Am Gymnasium Kerpen werden zahlreiche Austausche mit Schulen in europäischen und außereuropäischen Ländern angeboten. Allen Austauschprogrammen ist gemeinsam, dass neben der Erweiterung der sprachlichen Kompetenz eine  Erweiterung  der  interkulturellen Kompetenz durch landeskundliche Projekte angestrebt wird. Teilweise werden auch fachliche Aspekte bearbeitet, z. B. Fragen der Mathematik mit einer russischen Partnerschule. Während die mit dem europäischen Ausland durchgeführten Austausche der innereuropäischen Verständigung und der Ausbildung einer europäischen Identität bei gleichzeitiger regionaler Selbstvergewisserung dienen, sollen die außereuropäischen Austausche den Horizont der Schüler und Schüler und Schülerinnen für das Andere/das Fremde erweitern. Die Austausche finden als Gruppenaustausche und/oder als Einzelaustausche statt.
Folgende Austauschprogramme werden angeboten:

Gruppenaustausche:

England-Austausch nach Nottingham und Battley für Schüler und Schülerinnen ab Klasse 8

Frankreich-Austausch nach Laroche-sur-Yon, Atlantikküste, für Schüler und Schülerinnen  der Klassen 8 bis 10, nach Briey in der Nähe von Metz für Schüler und Schülerinnen ab Klasse 7 und nach Nancy  für Schüler und Schülerinnen ab Klasse 10

USA-Austausch nach Waco und Temple, Texas, für Schüler und Schülerinnen der Klassen 10 und 11

Schweden-Austausch nach Simrishamn/Südschweden für Schüler und Schülerinnen der Schwedisch-AG

Polen-Austausch nach Oswiecim (Auschwitz) für Schüler und Schülerinnen der Klassen 9 bis 11

Russland-Austausch nach St. Petersburg für Schüler und Schülerinnen  ab Klasse 9 
Spanien-Austausch nach Teneriffa und nach Gran Canaria für Schüler und Schülerinnen der Klassen 10-12

China-Austausch nach Hangzhou für Schüler und Schülerinnen der Klassen 8-12
              Einzelaustausche:
              Argentinien-Austausch mit zwei Schulen in Buenos Aires

              Bolivien-Austausch mit Santa Cruz

              Nicaragua-Austausch mit Schulen in Corinto

              Peru-Austausch mit einer Schule in Lima

             Die Austausche einzelner Schüler und Schülerinnen erstrecken sich über einen  
             Zeitraum von 3- 6 Monaten.

4.2. Austauschprogramme mit inhaltlichen Zielen 
Comenius-Projekte

Die Schule führt  seit  mehreren Jahren bilaterale und multilaterale Comenius-Projekte durch.

Mit den Partnerschulen in Frankreich, Großbritannien, Polen, Spanien und Teneriffa wurde ein multilaterales  Projekt  „Untersuchungen zur Lebensqualität europäischer Jugendlicher“ durchgeführt. Ein internationales Schüler und Schülerinnen-Treffen, das Europa-Camp in Kerpen, rundete im Jahr 2001 dieses Projekt ab.  

Bilaterale Comenius-Projekte wurden und werden mit der spanischen Partnerschule in Teneriffa durchgeführt, z. B. zum Thema „Familienleben in Europa“. Ein Projektantrag zum Thema „Vorurteile und Feindbilder abbauen-Maßnahmen zur Mobbingprävention“  wurde 2007 eingereicht.  Projektpartner ist erneut die spanische Austauschschule in Teneriffa.

Comenius-Assistenten

Seit mehreren Jahren beschäftigt die Schule Comenius-Assistenten aus England, Frankreich, Spanien, Bolivien und Nicaragua
4.3. Teilnahme an europäischen Projekten und Wettbewerben 
Europawoche
Anlässlich der Europatage 5. Mai (Europatag des Europarates) und 9. Mai (Europatag der Europäischen Union) führt die Europaschule Kerpen seit 2003 jährlich
zeitnah rund um diese Daten  zahlreiche Veranstaltungen durch, die den europäischen Gedanken in besonderer Weise befördern. Unter Berücksichtigung der schulischen Aufgabenfelder finden Veranstaltungen im sprachlich-literarisch- künstlerischen Aufgabenfeld, im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld und im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Aufgabenfeld statt. Die folgende Auflistung soll dies beispielhaft demonstrieren:

Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld:

- „Europäisches Literatur-Café“  mit Lesungen aus den Werken osteuropäischer 
   Autoren
- Sprachen-Olympiade für die Klassen 9 

- Essay-Wettbewerb zum Thema „Klimawandel und EU“ 

- Film- und Theateraufführungen zum Thema Europa (z. B. „Orestie“ von Aischylos als Beitrag  zur europäischen Rechtsgeschichte), teils in deutscher Sprache, teils in französischer und lateinischer Sprache ( z. B. Catulls „Lesbia-Zyklus oder Ionescos „Rhinocéros)

- Vortrag über „Chancen der Bilingualität im Vereinten Europa“ durch einen Schüler vor Schülern und Schülerinnen
Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld:

- Wettbewerbe (schulintern) zu Themen wie „Haus Europa- Einheit und Vielfalt“, „Klischees durchbrechen“ und Quiz-Veranstaltungen zu historischen, geografischen und politischen Fragen Europas

- Filmproduktionen zu europäischen Fragen (Geschichtsunterricht, Sozialwissenschaftsunterricht)

- Vorträge von Europaabgeordneten, z. B. Frau Ruth Hieronymi,  MdEP zur „Kulturpolitik der EU“ und Martin Schulz, MdEP zum Problem „EU-Beitritt der Türkei“

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches  Aufgabenfeld:

- Etablierung einer Vortragsreihe „Europäische Forschungsprojekte“ (Vorträge von Wissenschaftlern des Forschungszentrums Jülich, des größten interdisziplinären Forschungsinstituts Europas, zu  Themen wie Stammzellenforschung, Nanotechnologie, Brennstoffzellen-Technologie, Gehirnforschung)
- Wettbewerb der Umwelt-AG zu Fragen des Klimaschutzes und der Möglichkeiten der Einflussnahme durch die deutsche  EU-Ratspräsidentschaft
Teilnahme an politischen und kulturellen  Europa-Veranstaltungen auf Landes- und Kreisebene
Die Europaschule Kerpen nimmt regelmäßig an zahlreichen fremdsprachlichen Wettbewerben, auch Bundeswettbewerb Fremdsprachen teil. In diesem Jahr erhielt ein Schüler im Einzelwettbewerb Französisch  den ersten Preis auf Landesebene und den zweiten Preis auf Bundesebene.

Auch beim Lesewettbewerb in französischer Sprache der Deutsch-Französischen Gesellschaft Köln e. V. erreichte eine Teilnehmerin der Jgst. 11 einen zweiten Platz.

Im Rahmen des von der französischen Botschaft in Berlin durchgeführten Wettbewerbs Prix des Lycéens allemands gewann ein Schüler der Oberstufe den zweiten Platz und wurde vom Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW für seine hervorragenden Leistungen geehrt.        
Im Rahmen des Programms „Europäischer Frühling“ wurde am 26. März 2007  im Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen eine Vortrags-und Diskussionsveran- staltung zum Thema „Vergangenheit,  Gegenwart,  Zukunft der EU“ durchgeführt. Daran haben die Leistungskurse Geschichte und Sozialwissenschaften der Jahrgangsstufe 12 unserer Schule teilgenommen.  

Im Jahre 2006 gestalteten Schüler unserer Schule aktiv  durch Vorträge und Teilnahme an einer Podiumsdiskussion das Programm des vom Rhein-Erft-Kreises durchgeführten Europatages.  Thema der Veranstaltung war „Jugend und Europa“.

Im Jahre 2007 nahmen Lehrerinnen und Schüler ebenfalls aktiv an der Gestaltung der vom Rhein-Erft-Kreis durchgeführten Veranstaltung „Treffpunkt Europa“ teil.
Musikalische Aktivitäten auf europäischer Ebene
Chor

Der seit 26 Jahren bestehende Chor (Schüler, Lehrer,  Eltern, Freunde der Schule)  hat sich von Anfang an dem Gedanken der Völkerverständigung innerhalb und außerhalb Europas verschrieben und seine Aufführungen  seit 20 Jahren europaweit ausgedehnt. Aufführungen führten allein sechs Mal nach Spanien, vornehmlich nach Andalusien, ferner nach Portugal, Ungarn, Kroatien, Slowenien, Italien, Frankreich, Island und die USA. Besondere Highlights 

waren:

- Konzert beim Ljubliana-Festival 1989
-Messe und Konzert in Notre Dame zu Paris auf persönliche Einladung des Erzbischofs von Paris, Kardinal Lustiger, im Jahre 1999
 - Konzert auf dem Deutschen Katholikentag in Berlin als eine der ersten großen Veranstaltungen nach dem Fall der Mauer

-anlässlich des 200. Todestages von Mozart Aufführung des Requiems zusammen mit dem Jungen  Kammerorchester  Dresden

 -Aufführung von Haydns „Schöpfung“ vor 8000 Zuhörern in der Kathedrale von Granada anlässlich der 500-Jahr-Feiern Cristobal Colombo im Jahre 1992

-Konzert in Island in Gegenwart des Päpstlichen Nuntius für Skandinavien im Jahre 1999, anschließender Empfang in der deutschen Botschaft

-Benefizkonzert zum Wiederaufbau der Frauenkirche in der Kreuzkirche zu Dresden im Jahre 2000

-Konzert-Auftritt als erster deutsch-sprachiger Chor in der Wallfahrtskirche von Santiago de  Compostela (Spanien) im Jahre 2002 
-Konzertreise nach Südspanien mit Konzerten in der Mesquita von Córdoba, Granada und Rondo
-Konzert im Dom zu Meran , gemeinsam mit dem Orchester Arco/Trento im Jahre 2007

Big Band 

Die im Jahre 1994 von Johannes Schumacher gegründete Big Band besteht aus 50 Schülern und Schülerinnen der Klassen 5-13 und einigen Lehrern, Eltern und Ehemaligen der Schule.
Sie unternahm von Beginn ihres  Bestehens an Konzertreisen ins europäische Ausland. Die Aufführungen im Einzelnen:

-Konzertreise nach Belgien-St. Vith/ mit einer Live-Sendung des Belgischen Rundfunks BRF2 „Schönes Wochenende“

-zwei Konzertreisen nach Frankreich-Lyon und Briey anlässlich der 40-Jahr-Feier des Deutsch-Französischen Vertrages und anlässlich der Feierlichkeiten des Austausches Briey-Kerpen

-drei Konzertreisen nach Polen-Oswiecim/Auschwitz und Monowice, Auftritte im Kultur-Zentrum und in einem Stadion

-Orchester-Austausch im Rahmen der Ost-West-Verständigung mit dem Jugend-Blas-

 Orchester des Goethe Gymnasiums in Sebnitz

-Internationales Adventssingen am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien /Bild-und Tonbeitrag des WDR im Rahmen seiner Aktuellen Stunde 2006
Umwelt-AG/Energiedetektive
Die Umwelt-AG unter Leitung von Dr. Reinhard Kloke nimmt am diesjährigen europäischen Wettbewerb „Energie für die Zukunft“ teil. Der Wettbewerb wurde  vom Ministerium für Bundes-und Europaangelegenheiten des Landes Nordrhein-Westfalen ausgelobt.
4.4. Praktika im europäischen Ausland
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 12 führen ihre Praktika im Rahmen der Berufsorientierungswoche z. T. im europäischen Ausland durch, z. B. in Nottingham oder Teneriffa, wobei die jeweiligen Partnerschulen Hilfestellung bei der Vermittlung von Praktikumsstellen leisten. Umgekehrt hat die Europaschule  Kerpen Schülern und Schülerinnen aus Spanien Praktikumsstellen in Kerpen und Umgebung vermittelt.

5. Europa in den Curricula 
Das Thema Europa findet in den Curricula aller Fächer Berücksichtigung, auch in den Fächern, in denen es curricular nicht obligatorisch gefordert wird.  Als Beispiel werden hier Elemente des Kern-Curriculums des Faches Deutsch für die Sekundarstufe I aufgeführt. Beispiele aus der Sekundarstufe II ergänzen die Auflistung der Möglichkeiten.
Jgst. 5: Schule in europäischen Ländern-Erzählungen von Migrantenkindern-Vorurteile/Stereotype-Märchen und Sagen in Europa/europäische Märchengestalten-europäische Jugendbücher

Jgst. 6: Informationen einholen über Länder Europas-europäische Fernsehsender-Europa im Rundfunk und Fernsehen-europäische Fabeln-europäische Schelmengeschichten

Jgst. 7: europäische Dimension von Streitthemen, z. B. Schulkleidung, Schulordnung-europäische Fachliteratur, europäische Informationsquellen-Europa-Projekt

Jgst. 8:Presse in Europa-Meinungsfreiheit in der Türkei-regionale, überregionale und europäische Zeitungen-Jugendbücher aus europäischen Ländern-Argumentation zu europäischen Themen-Stigmatisierung/nationale Vorurteile-Anglizismen in der Jugendsprache-europäische Dimension einer Epoche, z. B. in Frankreich, Polen etc.

Jgst. 9: europäische Medien-Krieg als Thema in europäischen Kurzgeschichten (literarische Verarbeitung der Kriegserfahrung in anderen europäischen Ländern)
Jgst. 10 Rahmenthema 1: Europäische Großstädte; Rahmenthema 2: Sprachenvielfalt in Europa: Bilingualismus-Multilingualismus; Problemerörterung: Multikulturalität
Die an der europäischen Dimension orientierten curricularen Elemente beziehen sich für die Jahrgänge 5-7 auf G8, für die Jahrgänge 8-10 auf G9.

Für die Sekundarstufe II gilt der Grundgedanke der Verankerung des Europa-Gedankens in den Curricula entsprechend.  Hier soll ebenfalls am Beispiel des Faches Deutsch gezeigt werden, wie die europäische Dimension Berücksichtigung findet. 

Jgst. 11: Im Rahmen des Quartalsthemas „Rhetorik“ werden Reden zu europäischen Fragen geschrieben, z. B. zum EU-Beitritt zur Türkei. Außerdem bietet die Aufgabenstellung „Essay“ zahlreiche Möglichkeiten, europäische Fragen zu berücksichtigen, z. B. zu Möglichkeiten der Einflussnahme auf den Klimaschutz durch die EU. 
Jgst. 12: Im Rahmen des Quartalsthemas „Sprache-Denken-Bewusstsein“ werden traditionsgemäß Fragen des Bilingualismus/ Multilingualismus in den Mittelpunkt des Unterrichts gestellt. Die Sprachenpolitik der EU wird begleitend  behandelt. 
Jgst.13: Das Rahmenthema „Film“ bietet die Möglichkeit, sich mit europäischen Regisseuren von Weltrang zu befassen.

Alle angeführten Beispiele beruhen auf tatsächlich durchgeführten  Unterrichtseinheiten.

Ein weiteres Beispiel aus dem Fach Erziehungswissenschaft mag demonstrieren, wie die europäische Dimension auch in zunächst nicht affin erscheinenden Fächern Berücksichtigung finden kann. Hier wurde im Jahr 2005 eine Facharbeit zum Thema „Europa im Lebenskonzept Jugendlicher“  geschrieben.
6. Europa-Profil im Schulprogramm
            Von Anfang seines Bestehens  an hat die Europaschule Kerpen das Bewusstsein für
            Europa und für die europäische Einigung zu stärken versucht und sich durch den Akt
            der Namengebung „Europaschule“ ( Beschluss des Stadtrats Kerpen im Jahr 2001)
            die Verpflichtung auferlegt,  seine Schülerinnen und Schüler aktiv zu europäischen
            BürgerInnen zu erziehen. Dies schließt die Beschäftigung mit Menschen außerhalb
            Europas ein. Letztendlich geht es der Schule um die Erziehung zu einem menschen-

            würdigen    Zusammenleben, zu internationaler Verständigung und um interkultur-
            elles Lernen.
            In einem dynamischen Entwicklungsprozess auf allen Ebenen- organisatorisch,
           didaktisch und methodisch- hat sich die Schule dem europäischen Gedanken der
           „Einheit und Vielfalt“ immer mehr angenähert. Dies spiegelt sich in ihrem  Leitsatz
    „Gemeinsam lernen und leben-grenzüberschreitend denken und handeln“.

7. Evaluation und Entwicklung des Profils als Europaschule

Die Entwicklung des Profils als Europaschule wird von der Schulleitung, den Fachkonferenzen, den Austauschleitern, verschiedenen Projektgruppen, der Schulentwicklungsgruppe und  der Koordinatorin für Europa-Projekte vorangetrieben. 

Maßgeblich hierfür sind u. a. die von der Kultusministerkonferenz erlassenen  Empfehlungen „Europa im Unterricht“ (in der Fassung vom 7. 12. 1990), die vom „Bundes-Netzwerk Europaschule“  verfasste „Frankfurter Erklärung“ von November 2005, das im November 2006 verabschiedete neue Bildungsprogramm der EU „Lebenslanges Lernen“  und der vom Landeskabinett NRW verabschiedete  Beschluss „Die Europafähigkeit der Schulen stärken“ vom 8.5. 2007.
Die Entwicklung wird als kontinuierlicher Prozess verstanden, der auf den genannten Ebenen nach allgemeinpolitischen (europapolitischen), bildungspolitischen und pädagogischen Erfordernissen umgesetzt wird. Hierbei kommt der Schulent-wicklungsgruppe eine besondere Bedeutung zu, die sich in einem kontinuierlichen Evaluationsprozess neuen pädagogischen Erfordernissen stellt und innovative Konzepte entwickelt. Der derzeitige Arbeitsschwerpunkt der Gruppe  liegt auf der Entwicklung von Modellen selbstständigen Lernens, wie sie auch im EU-Programm „Lebenslanges Lernen“ gefordert werden. Dabei werden auch die mit den neuen  Informationstechnologien  verknüpften Möglichkeiten berücksichtigt.
8. Fortbildung von Lehrern und Lehrerinnen 
Die Koordinatorin für Europa-Projekte und andere Kollegen und Kolleginneninnen  nehmen  regelmäßig an Fortbildungen  zu europäischen Projekten wie Comenius und E-Twinning oder an Tagungen des   „Bundes-Netzwerkes Europaschulen“ teil. 

Das gesamte Kollegium des Gymnasiums Kerpen hat im Februar 2007 eine Fortbildung im Brüsseler Europaparlament  absolviert. Dabei wurde den Teilnehmern und Teilnehmerinnen durch die Europaabgeordnete Frau Ruth Hieronymi und ihre Mitarbeiter die Arbeitsweise des Europaparlaments erläutert und schwerpunktmäßig der Bereich der Kulturpolitik erörtert. 
Eine Besichtigung des Europaparlaments schloss sich an.

9. Internationale Sprachzertifikate

Die Schülerinnen und Schüler haben im Rahmen ihrer Ausbildung am Gymnasium Kerpen die Möglichkeit, verschiedene internationale Sprachzertifikate zu erwerben.

Englisch:

CAE   (Cambridge Certificate in Advanced English)

Dieses Zertifikat  beinhaltet die Kompetenzstufe CI des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Möglichkeit zum Erwerb dieses Zertifikats besteht seit dem Schuljahr 2005/2006. Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 11  mit guten und sehr guten Englischsprachkenntnissen werden im Rahmen einer  Arbeitsgemeinschaft in einem 15-monatigen Kurs auf diese Sprachprüfung vorbereitet.
Französisch:

DELF (diplome d` études en langue francaise)
In einer Arbeitsgemeinschaft werden Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 10 auf diese Prüfung vorbereitet. Das vom französischen Erziehungsministerium ausgestellte Sprachenzertifikat  besitzt weltweite Gültigkeit. Die Niveaustufen A1, A2, B1 und B2 werden je nach Kompetenz erreicht.
Spanisch:

D.E. L.E. (Diplomas de Espanol como Lengua Extranjera)
Im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft werden die Schülerinnen und Schüler auf diese Sprachprüfung vorbreitet.  Die Prüfungen zum Erwerb dieser Diplome werden  an unserer Schule im Schwierigkeitsgrad „Inicial“ und „Intermedio“ durchgeführt.

Es handelt sich um offizielle Diplome, die das Instituto Cervantes im Namen des spanischen Kultusministeriums vergibt. 

Italienisch:

ele.it-junior

Diese Prüfung  bescheinigt Sprachkenntnisse des Italienischen auf der Kompetenzstufe B1.  Die Vorbereitung auf die Prüfung findet im Rahmen einer Italienisch-AG  statt. Es handelt sich um eine zentrale Sprachprüfung der Università di Roma, die unter Federführung des Italienischen Kulturinstitutes Köln durchgeführt wird.

An dieser Prüfung haben bisher zwei Schülerinnen unsere Schule teilgenommen und mit Bestnote abgeschnitten.

10. Nutzung moderner  Medien für Kommunikation im internationalen Kontext
Alle Austauschprogramme unserer Schule  kommunizieren zur Vor-und Nachberei-tung der Mobilitäten vorwiegend durch E-Mail. Auf diesem Wege werden Absprachen über gemeinsame Projekte und Unterrichtsvorhaben für die Dauer des Austausches getroffen. 

Ein über die normale elektronische Kommunikation hinausgehendes Projekt  fand im Schuljahr 2006/2007 zwischen einem Leistungskurs Französisch unserer Schule und dem Lycée Frédéric Chopin in Nancy statt. Aus dem  über Internet angebahnten  Kontakt entstand die Projektidee mit dem Titel „Europa auf der Spur“. Es wurden Tandems aus französischen und deutschen Schülern gebildet, die sich per E-Mail gegenseitig vorstellten und gemeinsame Aufgaben zu bewältigen hatten.  Dabei korrigierten die französischen Schüler die Aufgaben der deutschen Schüler und umgekehrt. So entstand eine gemeinsame Homepage, auf der die Schüler und Schülerinnen sich ihre Schulen und ihr Umfeld gegenseitig vorstellten. Der Kontakt verlief über mehrere Monate allein übe E-Mail. Im Frühjahr 2007 kam es zu kurzen gegenseitigen Besuchen (verlängertes Wochenende), wobei die französischen Schüler ein deutsches Theaterprojekt vorführten und die deutschen Schüler ein französisches.

Die  Lernfortschritte  in der jeweiligen Fremdsprache und  im Umgang mit den neuen Medien  gingen weit über das im Normalunterricht Erreichbare hinaus. 

Das Projekt wurde im September 2007 im Rahmen des vom Rhein- Erft-Kreises durchgeführten „Treffpunkt(s) Europa“ vorgestellt. Es wird im Rahmen des Programms E-Twinning fortgesetzt. 
11. Kooperation mit europäischen Institutionen
Das Gymnasium Kerpen lädt regelmäßig  Vertreter des Europäischen Parlaments zu europapolitischen Vorträgen ein. Die für die Region gewählte Vertreterin, Frau Ruth Hieronymi  MdEP, ist seit vielen Jahren als Gastrednerin vor Schülern und Schülerinnen aufgetreten. 

Im November 2007 wird der Fraktionsvorsitzende  der Europäischen Sozialdemokraten, Herr Martin Schulz MdEP, mit Schülern und Schülerinnen über Fragen  des  EU- Beitritts der Türkei diskutieren.

Für die Zukunft ist geplant, auch Vertreter der anderen im EP vertretenen Fraktionen einzuladen, möglichst auch Vertreter aus anderen europäischen Nationen.

Neben den Gastvorträgen führt  jedes Jahr eine Schülergruppe einen durch Frau Ruth Hieronymi vermittelten Besuch im Europäischen Parlament durch.  Bei der Schüler-gruppe handelt es sich jeweils um die mit dem Europapreis  des Gymnasiums Kerpen ausgezeichnete Gruppe, die sich im Rahmen der Europawoche in besonderer Weise  im europäischen Sinne engagiert hat.
Im Schuljahr 2005/2006 war dies die damalige Klasse 10.6, die einen Film über die Entstehungsgeschichte der EU gedreht hat. Das Besondere an diesem Film war, dass die jeweiligen Beitrittsmotive der Nationen in deren Muttersprache vorgetragen wurden.

Im Schuljahr 2006/2007 erhielt die Theater-AG unter Leitung von Herrn Werner Philippi diesen Preis für ihre denkwürdige Aufführung der „Orestie“ von Aischylos, ein Stück, das den Beginn modernen rechtsstaatlichen Denkens  markiert.
Im Jahre 2001 war der israelische Botschafter in Deutschland, Herr Simon Stein, zu Gast in unserer Schule und stellte sich einer Diskussion mit Schülerinnen und Schülern über die besonderen deutsch-israelischen Beziehungen. 
Seit  5 Jahren lädt das Gymnasium Kerpen regelmäßig im Rahmen der Europawoche Wissenschaftler des Forschungszentrums Jülich  zu Vorträgen ein, die die Bedeutung Europas als  Wissenschafts-bzw. Forschungsstandort  ins Bewusstsein der Schüler und Schülerinnen rücken sollen und gleichzeitig motivieren sollen zu naturwissenschaftlichen und/oder technologischen Studien.

Vor wenigen Monaten konnte weiter Herr Prof. Dr. Jürgen Elvert von der Universität Köln, Historisches Seminar II, Lehrstuhlinhaber für Europäische und Kulturgeschichte, für eine Zusammenarbeit gewonnen werden.  Herr Prof. Elvert wird mit den Leistungskursen Geschichte der Sekundarstufe II über europäische Fragen, insbesondere die Geschichte der EU, diskutieren. 

12. Organisationsformen zur Koordinierung des Europagedankens
Das Gymnasium Kerpen hat seit mehreren Jahren eine Koordinatorenstelle  für Europaprojekte eingerichtet.  

Die Stelleninhaberin ist für die Gestaltung europäischer Veranstaltungen, für Kontakte mit europarelevanten Personen und Institutionen nach außen und für die nach innen gerichteten Aktivitäten zur Beförderung des europäischen Gedankens an unserer Schule zuständig. 

Weiter ist das Thema Europa standardmäßig Programmpunkt auf den Fachkonferenzen, auf den Lehrerkonferenzen und der Schulkonferenz  und wird von allen am Schulleben beteiligten Personen aktiv in Aktionen umgesetzt.   
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